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Anderungschronik

Version 1.4 (Stand 15.02.2019)
e S.3 Ergdnzung um ein Inhaltsverzeichnis
e S5 Anpassung der Fordertatbestinde an die Richtlinie

Version 1.5 (Stand 01.12.2020)
e S.6 2.2 Elektrisch angetriebene Pumpen: Korrektur des Verweises auf Ziffer 2.1 des Merkblattes
e S 7 2.4 Drucklufterzeuger:
» Klarstellung zur Forderfahigkeit von Kiltetrocknern
* Anderung des Druckbereiches zuwendungsfahiger Drucklufterzeuger
e S.11: Hinweis auf das Glossar

Version 1.6 (Stand 01.11.2021)
e S 1 Redaktionelle Anpassungen
e S.5 Redaktionelle Anpassungen



Technische Mindestanforderungen

Hinweis: Die in diesem Dokument genannten technischen Mindestanforderungen sind identisch mit den technischen
Mindestanforderungen des gleichnamigen Programms zur Beantragung eines zinsglinstigen Kredits mit
Tilgungszuschuss bei der KfW (weitergehende Informationen finden Sie unter: www.kfw.de/295).

1. Querschnittstechnologien (Einzelmafinahmen)

Gefordert werden im Rahmen von Modul 1 hocheffiziente Aggregate fiir die industrielle und gewerbliche Anwendung
auf dem Betriebsgeldnde als Ersatz oder Neuanschaffung in den folgenden Querschnittstechnologien:

e Elektrische Motoren und Antriebe,

e Pumpen fiir die industrielle und gewerbliche Anwendung,

e Ventilatoren fiir die industrielle und gewerbliche Anwendung,

e Drucklufterzeuger,

e Wirmetibertrager fiir die Abwiarmenutzung beziehungsweise Warmeriickgewinnung aus einem
warmefiihrenden Abwasser- oder Prozesswasserstrom,

e Diammung von Anlagen bzw. Anlagenteilen,

e Frequenzumrichter.

Die Prifung der Forderfiahigkeit der beantragten Anlagen bzw. Aggregate erfolgt jeweils anhand der unten stehenden
Kriterien basierend auf einem Nachweis in Form einer Herstellererklirung oder eines Produkt- bzw.
Materialdatenblatts (Dimmung).

Bei Herstellererklirungen fiir Kompressoren, Ventilatoren und Warmetibertrager in Druckluftanlagen sind
ausschliefllich die jeweiligen BAFA-Vordrucke zu verwenden. Diese finden Sie zum Download unter der Rubrik
Formulare.

2. Anforderungen

2.1 Elektrische Motoren und Antriebe
Gefordert werden:

e Hocheffiziente Elektromotoren sowie Elektroantriebe bestehend aus einem effizienten Elektromotor und einer
Regelung (drehzahlgeregelte Antriebe) als ein standardmaflig, am Markt angebotenes Produkt fiir den stationédren
Einsatz.

e Frequenzumrichter zur bedarfsabhingigen Regelung der Drehzahl von Elektromotoren und Elektroantrieben.

Welche Voraussetzungen miissen erfiillt werden?

e Hocheffiziente Elektromotoren und -antriebe
o Elektromotoren mit einer Nennausgangsleistung unterhalb von 0,75kW miissen eine

Nennmindesteffizienz von wenigstens 82,4% berechnet nach dem Verfahren in Verordnung
(EG) Nr. 640/2009 vom 22. Juli 2009 aufweisen.

o Elektromotoren mit einer Nennausgangsleistung zwischen 0,75 kW und 375 kW miissen mindestens der
Effizienzklasse IE4 nach Verordnung (EG) Nr. 640/2009 i.V.m. IEC 60034-30 zugeordnet sein.

o Elektromotoren mit einer Nennausgangsleistung grofier als 375 kW miissen eine Nennmindesteffizienz
grofRer als 96,0 % berechnet nach dem Verfahren in Verordnung (EG) Nr. 640/2009 vom 22. Juli 2009
aufweisen.

e Drehzahlregelung bei elektrischen Motoren und Antrieben

o Der Frequenzumrichter muss fiir den Nennstrom des Motors ausgelegt sein (Typenschild Elektromotor

und FU-Herstellerangabe).



2.2 Elektrisch angetriebene Pumpen
Gefordert werden:

¢ Hocheffiziente Kreiselpumpen & Trockenlduferpumpen.
e Hocheffiziente Nasslaufer-Umwilzpumpen.
e Frequenzumrichter fiir Pumpen bei variablem Volumenstrom.

Welche Voraussetzungen miissen erfiillt werden?

e Kreisel- & Trockenlduferpumpen
o Die elektrische Eingangsleistung des Pumpenmotors darf 1 MW nicht tibersteigen.

o Dasim Spiralgehiuse befindliche Laufrad (Schaufelrad) muss tiber eine Welle von einem hocheffizienten
Elektromotor entsprechend den Kriterien nach Ziff. 2.1 dieses Merkblattes angetrieben werden.

o Alternativ muss die Pumpe einen Mindesteffizienzindex (MEI) von =0,70 nach Verordnung
(EG) Nr. 547/2012 vorweisen kénnen und von einem Motor mit der Effizienzklasse IE3 nach Verordnung
(EG) Nr. 640/2009 angetrieben werden.

o Verdringerpumpen miissen ebenfalls von einem hocheffizienten Elektromotor entsprechend den
Kriterien nach Ziff. 2.1 dieses Merkblattes angetrieben werden.

e Nassliufer-Umwilzpumpen:
o Die Pumpen miissen eine hydraulische Leistung von minimal 1 W und maximal 2.500 W aufweisen.

o Die Pumpen mussen einen Energieeffizienzindex (EEI) <0,20 berechnet nach dem Verfahren in
Verordnung (EU) Nr. 622/2012 aufweisen.

e Frequenzumrichter (Drehzahlregelung) bei Pumpen:
o Der Frequenzumrichter muss fiir den Nennstrom des Pumpenmotors ausgelegt sein (Typenschild

Elektromotor und FU-Herstellerangabe).
o Der auszustattende Pumpenmotor muss fiir den Dauerbetrieb in dem jeweiligen Frequenzbereich
ausgelegt sein.

2.3 Ventilatoren
Gefordert werden:

¢ Hocheffiziente Ventilatoren, die durch einen Elektromotor einen Drehfliigel zur Aufrechterhaltung eines
kontinuierlichen Gasstroms durch das Gerit hindurch antreiben, dessen Arbeit pro Masseneinheit 25 kJ/kg nicht
ubersteigt. Vorgabe:
o Der Antrieb des Drehfliigels muss die Hauptfunktion des Elektromotors sein.
o Der Ventilator muss mindestens aus Elektromotor, Drehfliigel und Gehause bestehen.
e Frequenzumrichter zur bedarfsabhingigen Regelung der Drehzahl des Ventilators.
e Wirmeiibertrager fiir die Warmeritickgewinnung in raumlufttechnischen Anlagen.

Welche Voraussetzungen miissen erfiillt werden?

¢ Hocheffiziente Ventilatoren
o Die elektrische Eingangsleistung des Ventilators darf 0,125 kW nicht unterschreiten und 500 kW nicht
iiberschreiten.
o Der Ventilator muss die in Tabelle 1 aufgefithrten Mindesteffizienzwerte, berechnet nach dem Verfahren
gemif der Verordnung (EG) Nr. 327/2011, erfiillen.



Tabelle 1: Mindestwerte fiir den Effizienzgrad (N)

Ventilatortyp Messkategorie |Effizienzkategorie Mindestwert
(A-D) (statischer oder totaler  |Effizienzgrad (N)
Wirkungsgrad)
Axialventilator A C statisch 50
B,D total 64
Radialventilator mit vorwirts gekriimmten (A, C statisch 62
Schaufeln und Radialventilator mit B,D total 65
Radialschaufeln
Radialventilator mit riickwarts AC statisch 62
gekrimmten Schaufeln ohne Gehéuse
Radialventilator mit riickwarts AC statisch 62
gekrimmten Schaufeln mit Gehéuse B,D total 65
Diagonalventilator AC statisch 62
B,D total 65
Querstromventilator - - nicht forderfahig

e Drehzahlregelung bei Ventilatoren
o Der Frequenzumrichter muss fiir den Nennstrom des Ventilators ausgelegt sein (Typenschild

Elektromotor und FU-Herstellerangabe).

e Wirmeriickgewinnung
o Wairmertickgewinnungseinrichtungen in raumlufttechnischen Anlagen miissen mindestens den

Anforderungen der DIN EN 13053 - Klasse H1 entsprechen.

o Die Riickwiarmzahlen sind geméf der DIN EN 308 (Warmeaustauscher- Priifverfahren zur Bestimmung
der Leistungskriterien von Luft/Luft und Luft/Abgas-Wirmeriickgewinnungsanlagen) auszuweisen.

o Der Volumenstrom durch die Warmeriickgewinnungseinheit muss mindestens 2.000 m®/h betragen.

2.4 Drucklufterzeuger
Gefordert werden:

e Hocheffiziente Drucklufterzeuger (Kompressoren)
o mit Drehzahlregelung.
o ohne Drehzahlregelung, wenn der Kompressor mit geringer Schalthiufigkeit und geringem
Leerlaufanteil betrieben wird.
e Nachristung einer iibergeordneten Steuerung bei mehreren Kompressoren zur bedarfsgeregelten
Optimierung der Gesamteffizienz der Druckluftstation.
e  Wairmeiibertrager fiir die Warmeritickgewinnung in Drucklufterzeugungsanlagen.
e In Zusammenhang mit der Beantragung eines hocheffizienten Drucklufterzeugers oder einer ibergeordneten
Steuerung, die Erstinvestition in ein Ultraschallmessgerit zum Auffinden von Leckagen (Leckagemessgerit).
¢ In Kombination mit einem hocheffizienten Kompressor zudem auch der zugehorige Kélte- bzw. Lufttrockner.

Welche Voraussetzungen miissen erfiillt werden?

¢ Hocheffiziente Drucklufterzeuger:
o Das Druckniveau muss im Bereich zwischen 4 und 15 bar Uberdruck liegen.
o Oleingespritzte Kompressoren miissen in Abhingigkeit des Druckniveaus eine Effizienz bei der
Drucklufterzeugung gemessen nach ISO 1217 Annex C und den dort genannten Toleranzen einen
mittleren spezifischen Leistungswert! gemaf Tabelle 2 aufweisen.

! Nachfolgend ein Hinweis fiir Hersteller von Drucklufterzeugern: der spezifische Leistungswert ist nach den Vorgaben der ISO 1217:2009
(Displacement compressors — Acceptance tests) zu messen. Maligeblich sind Annex C fiir elektrisch betriebene Kompressoren und Annex E
fiir drehzahlverénderliche elektrisch betriebene Kompressoren. Kapitel 5 der ISO 1217:2009 regelt die Auslegung der Messgerite/-
instrumente. Die dort beschriebenen Aufbauten/Verfahren sind einzuhalten. Auf die Zusammenstellung der Definitionen in Kapitel 3 wird
hingewiesen.



o Olfreie Kompressoren miissen in Abhingigkeit des Druckniveaus eine Effizienz bei der
Drucklufterzeugung gemessen nach ISO 1217 Annex C und den dort genannten Toleranzen einen
mittleren spezifischen Leistungswert geméf; Tabelle 3 aufweisen.

Kaltetrockner sind bei der Bestimmung der spezifischen Leistung nicht zu berticksichtigen.
Bei drehzahlgeregelten Kompressoren ist die spezifische Leistungsaufnahme jeweils bezogen auf den
Bestpunkt zu ermitteln.

Tabelle 2: Spezifische Leistungsaufnahme hocheffizienter 6leingespritzter Kompressoren in Abhdngigkeit des Nenndrucks in
bar Uberdruck (Interpolation bei Zwischenwerten)

Motor- Spezifischer Leistungswert nach ISO 1217:2009 Annex C/E - Nenndruck in bar Uberdruck
Nennleistungin | 4bar | S5bar | 6bar | 7bar | 8bar | 9bar | 10bar | 11bar | 12bar | 13bar | 14 bar | 15bar
kW

2,2 7,02 7,08 7,26 7,85 8,29 9,17 9,86 | 10,50 11,68 12,63 13,92 14,76
3 6,48 6,68 6,88 7,39 7,80 8,54 9,17 9,73 10,67 11,50 12,59 13,32
4 6,19 6,45 6,67 7,13 7,52 8,20 8,79 9,31 10,12 10,89 11,87 12,54
5,5 5,99 6,30 6,52 6,95 7,34 7,96 8,52 9,03 9,74 10,48 11,39 12,02
7,5 5,83 6,18 6,41 6,82 7,19 7,78 8,33 8,81 9,46 10,17 11,03 11,63
9 5,71 6,08 6,32 6,71 7,08 7,64 8,17 8,64 9,24 9,92 10,74 11,32
11 5,56 5,94 6,19 6,55 6,92 7,44 7,96 8,41 8,97 9,62 10,40 10,96
15 5,47 5,88 6,12 6,48 6,84 7,34 7,85 8,29 8,81 9,45 10,20 10,74
18,5 540 | 582 | 6,07 | 641 | 6,77 | 7,26 7,75 8,18 8,68 9,30 | 10,03 | 10,56
22 534 | 577 | 6,02| 635]| 670 | 7,18 7,67 8,09 8,56 9,17 9,88 | 10,39
25 5,17 5,61 5,86 6,18 6,52 6,97 7,44 7,85 8,29 8,88 9,55 10,05
30 512 | 557 | 582 | 613 | 647 | 6,91 7,38 7,78 8,19 8,77 9,43 9,92
37 508 | 553 | 578 | 609 | 642 | 6,85 7,31 7,71 8,11 8,68 9,32 9,80
45 4,98 5,50 5,75 6,05 6,38 6,80 7,26 7,65 8,03 8,59 9,22 9,70
55 4,94 5,41 5,66 5,95 6,28 6,69 7,13 7,51 7,88 8,43 9,04 9,50
75 491 | 538 | 564 | 592 | 6,24 | 6,64 7,09 7,46 7,81 8,35 8,96 9,41
90 4,87 5,35 5,61 5,89 6,21 6,60 7,04 7,41 7,75 8,29 8,88 9,33
110 484 | 533 | 558 | 586 | 618 | 6,56 7,00 7,37 7,69 8,22 8,81 9,25
132 481 | 530| 556 | 583 | 6,15| 6,53 6,96 7,32 7,64 8,16 8,74 9,18
160 4,78 5,28 5,54 5,80 6,12 6,49 6,92 7,28 7,59 8,11 8,67 9,11
200 476 | 526 | 552 | 578| 6,10 | 6,46 6,89 7,24 7,54 8,05 8,61 9,04
250 4,73 5,24 5,50 5,75 6,07 6,43 6,85 7,21 7,49 8,00 8,55 8,98
275 4,71 5,22 5,54 5,79 6,11 6,47 6,89 7,24 7,52 8,03 8,58 9,01
315 4,68 5,20 5,52 5,77 6,09 6,44 6,86 7,21 7,48 7,99 8,53 8,95
355 4,66 5,18 5,50 5,75 6,06 6,41 6,83 7,18 7,44 7,94 8,48 8,90
360 4,64 5,16 5,48 5,73 6,04 6,39 6,80 7,15 7,40 7,90 8,43 8,85
400 462 | 515| 547 | 571| 6,02 | 6,36 6,77 7,12 7,37 7,86 8,39 8,80
450 4,60 5,13 5,45 5,69 6,00 6,34 6,75 7,09 7,33 7,82 8,34 8,75
500 4,58 511 5,44 5,67 5,98 6,31 6,72 7,06 7,30 7,79 8,30 8,71




Tabelle 3: Spezifische Leistungsaufnahme hocheffizienter élfreier Kompressoren in Abhdngigkeit des Nenndrucks in bar

Uberdruck (Interpolation bei Zwischenwerten)

Motor- Nennleistung in  |Spezifischer Leistungswert nach ISO 1217:2009 Annex C/E - Nenndruck in bar Uberdruck
kW 4bar| Sbar| 6bar| 7bar| 8bar| 9bar| 10bar| 11bar| 12 bar| 13 bar| 14 bar| 15 bar
2,2 7200 743 7,66/ 789 818 9,03 970 10,32 11,45| 12,37| 13,61] 14,51
3 6,91 7,25 748| 762 796 8,67 923 972| 10,60| 11,79 12,79 13,54
4 6,74 7,15 738 747 7,84 846 896 940| 10,14] 1146| 12,33 13,00
55 6,63 7,08 731 736 7,75 831 878 917 9,82] 11,24] 12,01 12,63
7,5 6,54 7,02 725 7,28 7,68 820/ 864 900 958] 11,07 11,77 12,35
9 6,47 698 721 721 763 811 853 886] 939 10,93] 11,58 12,13
11 6,41 694 717 7,16] 7,58 8,04 843 874 923] 10,81 1142 11,94
15 6,36| 691 7,14 711 7,54 797 835 864 909] 10,71 11,29 11,79
18,5 6,31 6,88 711 707, 751 792 8,28 856| 897| 10,63 11,17 11,65
22 6,27 6,85 7,08 703 748 787 822 848 887 10,55 11,06 11,53
25 6,24 683 706 7000 745 782 816 841] 878 1048 10,97 11,42
30 6,20f 681 7,04 697 742 7,78 811 835 869 1042 10,88 11,32
37 6,17 6,79 7,02 694 740 7,75 807 829| 861] 10,36/ 10,80{ 11,23
45 6,15 6,77 7,000 691] 7,38 7,71 8,02| 8,24 8,54 10,31] 10,73] 11,14
55 6,12| 6,76] 6,99| 6,89 736| 7,68 798/ 819| 848| 10,26] 10,67| 11,07
75 6,10, 6,74 697 687 7,34 7,65 795 815 842| 10,21 10,60{ 11,00
90 6,07 6,73] 6,96| 685 732| 762 791| 811| 836| 10,17| 10,55 10,93
110 6,05 6,72 694 683 731 760 788 807 8§31 10,13 10,49 10,87
132 6,03] 6,70 693| 681 729 7,57 7,85 8,03] 826] 10,09 10,44 10,81
160 6,02 669 692| 6,79 7,28 755 7,82 8,00 821 10,06 10,39 10,75
200 6,000 6,68 691 6,78 7,26/ 7,53 7,79 796| §17| 10,02 10,35 10,70
250 598 6,67/ 690 676 725 751 7,771 793 813 9,99 10,30{ 10,65
275 597| 666| 689 675 7,24 749 7,74 790[ 8,09/ 996[ 10,26/ 10,60
315 595 6,65 6,88 673 723 747 7,72 7,87 8,05 993] 10,22 10,56
355 594| 664 687 672 721 745 769/ 7,85 801 990 10,19 10,52
360 592| 6,63 686 670 720 743 767/ 782 798 9,88 10,15 1048
400 591 6,62 685 669 719 741 765 7,79 794 9,85 10,12| 10,44
450 590/ 661 684 668 718 7400 7,63 7771 791] 9,83] 10,08 10,40
500 588 6,60 683 667 717 738 761 7,75 7,88 9,80] 10,05 10,36

e Ubergeordnete Steuerung bei mehreren Kompressoren
o Bei mehreren parallel in das gleiche Verbrauchernetz férdernden Einzelkompressoren muss eine

iibergeordnete Steuerung die Betriebsweise der einzelnen Kompressoren zur energieoptimalen Deckung
des Druckluftbedarfs (z.B. Betrieb in gemeinsamem Druckband) ibernehmen.

e Wirmeriickgewinnung
o Die thermische Riickgewinnungsleistung muss mindestens 70 % der elektrisch aufgenommenen
Leistung des Kompressors im Nennbetrieb entsprechen.

e Ultraschallmessgerit
o Die Forderung erfolgt ausschlielich in Kombination mit einer anderen geférderten Mafinahme gemaf

Ziffer 2.4. Je Antragsteller wird maximal ein Leckagemessgeridt mit Netto-Investitionskosten von

maximal 500 Euro gefordert.

Welche besonderen Nachweise miissen erbracht werden?

e Der Nachweis des Bestpunktes bei drehzahlgeregelten Kompressoren erfolgt durch den Hersteller
e Der Nachweis der Warmeriickgewinnung ist tiber eine Berechnung auf Grundlage der Produktdatenblétter des

Wirmetibertragers und Kompressors zu erbringen.
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2.5 Warmeiibertrager zur Abwarmenutzung
Gefordert werden:

e Wairmeiibertrager fiir die Abwarmenutzung aus einem wirmefithrenden Abwasser- oder Prozesswasserstrom.

Welche Voraussetzungen miissen erfiillt werden?

e Bei einem Wirmedurchgangskoeffizienten (k-Wert) des Warmetibertragers von < 600 W/(m?K) darf die mittlere
logarithmische Temperaturdifferenz maximal 12 K betragen.
e Bei einem Wirmedurchgangskoeffizienten (k-Wert) des Warmeiibertragers zwischen 600 W/(m2?K) und
800 W/(m?K) darf die mittlere logarithmische Temperaturdifferenz maximal 10 K betragen.
e Bei einem Wirmedurchgangskoeffizienten (k-Wert) des Warmetiibertragers zwischen 800 W/(m2?K) und
1000 W/(m?K) darf die mittlere logarithmische Temperaturdifferenz maximal 8 K betragen.
e Bei einem Wirmedurchgangskoeffizienten (k-Wert) des Wirmeiibertragers zwischen 1000 W/(m?K) und
1200 W/(m?K) darf die mittlere logarithmische Temperaturdifferenz maximal 6 K betragen.
e Bei einem Wirmedurchgangskoeffizienten (k-Wert) des Warmeitibertragers von tiber 1200 W/(m?K) darf die
mittlere logarithmische Temperaturdifferenz maximal 4 K betragen.

Die Temperatur des Quellenkreises darf maximal 100 °C betragen.

Die mittlere logarithmische Temperaturdifferenz (ATm) berechnet sich nach folgender Formel:
AT,
AT, = (AT —AT,)/ In (ﬂ)
max ATmin
ATy Eintrittstemperatur des abzukiihlenden Stroms - Austrittstemperatur des zu erwdrmenden Stroms
ATpnin: Austrittstemperatur des abzukiihlenden Stroms - Eintrittstemperatur des zu erwdrmenden Stroms

2.6 Dimmung von Anlagen bzw. Anlagenteilen
Gefordert werden:

e Dammung bisher nicht gedimmter Anlagenteile (z.B. Rohrleitungen, Behilter, Flansche, Ventile, Armaturen).
e Austausch und Ertiichtigung vorhandener Dimmsysteme.
e Dimmung beim Neubau von Anlagen.

Welche Voraussetzungen miissen erfiillt werden?

e Die Ausfithrung der Dimmung muss nach DIN 4140 erfolgen.
o Forderfihigkeit Variante A: Dimmschichtdicke und Warmeleitfahigkeit des Dimmstoffes

Wenn die Referenzdimmschichtdicke berechnet nach Tabelle 4 erreicht oder Giberschritten wird und
gleichzeitig die Warmeleitfihigkeit des verwendeten Dammstoffes die in Tabelle 6 bzw. Tabelle 7 aufgelisteten
Werte (bei der vorliegenden Mitteltemperatur) erreicht oder unterschreitet.

e Forderfihigkeit Variante B: Warmestromdichte (q)

Wenn die Wiarmestromdichte den nach den Formeln in Tabelle 4 berechneten Wert erreicht oder
unterschreitet.



Tabelle 4: Formeln fiir die Berechnung zur Forderfdhigkeit der Ddimmung

Mitteltemperatur [°C]

9, +15

8,=
2

Referenzwirmeleitfihig-
keit (Ag) fiir
Wirmedimmungen
[W/(m-K)]

A =0,0377+9,548-107 - 9_+1,516-107 - 92 +3,723-107"° - &> +0,01

Referenzwirmeleitfihig-
keit (Ag) fiir
Kiltedimmungen
[W/(m-K)]

A =0,0355+117-10% -8, +4,85-10" - 4, +558-107° - 9,

Referenzdammschicht-
dicke (sg) [mm]

Warmebereich grofer 15 °C Kéltebereich von 15 bis -30 °C

0142, - (9, —15) _0,06- 2 -(15-9,)

K, E K, E
0,19 _01
K, = ; K=
o =0,96+0,6052- o 01302:K5 K10,3429+o,0102.1<2
d
Referenzddmmschichtdicke: s, = ? . (a) — 1)
Zuldssige . ) .(19 _15) .
Wirmestromdichte Rohr: ¢ = h 5 M in [W/m]
SR
In| 1+
d
Wand: q= M in [W/mz]
SR
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Tabelle 5: Formelzeichen mit entsprechender Einheit zur Anwendung in o.g. Formeln

Grofde Einheit Beschreibung
9y °C Mediumtemperatur
G °C Mitteltemperatur zur Bestimmung der Warmeleitfahigkeit
d m Innerer Durchmesser der Dimmung / Aufierer Durchmesser des zu
dimmenden runden Anlagenteils
d, m d; = d fir runde Bauteile mit einem Durchmesser < 1.220 mm
d; = 1.220 mm fiir runde Bauteile mit einem Durchmesser
>1.220 mm und fiir ebene Flichen
Ki, Ko - Dimensionslose Kennzahlen der 6kologischen Dammschichtdicke
A W/(m-K) | Referenzwirmeleitfihigkeit
w - Verhiltnis von Aufien- und Innendurchmesser einer Dimmung
Sk m Referenzdimmschichtdicke
q W/m Lingenbezogene Wirmestromdichte eines Rohres
q W/m? Warmestromdichte einer Wand

Hinweis: Ein konkretes Rechenbeispiel zur Ermittlung der Referenzdimmschichtdicke, der Warmeleitfahigkeit sowie der
Wirmestromdichte finden Sie in unserem Glossar, welches wir auf den Webseiten unseres Férderprogramms zum
Download bereitstellen.



https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul1_Querschnittstechnologien/modul1_querschnittstechnologien_node.html
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Tabelle 6: Wdrmeleitfdhigkeit fiir Warmeddmmungen

Mitteltemperatur in °C Wirmeleitfihigkeit in W/(m-K): Az-0,01*2
50 0,043
100 0,049
150 0,057
200 0,066
250 0,077
300 0,090
350 0,106
400 0,124

Tabelle 7: Wirmeleitfihigkeit (Ar) fiir Kdlteddmmungen

Mitteltemperatur in °C Wirmeleitfahigkeit in W/(m-K): Az
-30 0,032
-20 0,033
-10 0,034
0 0,036
10 0,037

Besonderheit hinsichtlich forderfihiger Kosten bei der Dimmung von Anlagen bzw. Anlagenteilen

In Abgrenzung zu den anderen Fordertatbestinden werden bei der der Dimmung von Anlagen bzw. Anlagenteilen die
Installations- und Montagekosten als Teil der Investitionskosten angesehen.

3. Technische Unterlagen zur Antragstellung

Neben den grundsitzlich geforderten Unterlagen zur Antragstellung ist bei der Beantragung von Férderung in diesem
Modul fiir jede beantragte Bauart einer Technologie bzw. jede unterschiedliche Dimmung

e ein Produktdatenblatt bzw. Materialdatenblatt (fiir Diammung) oder eine Herstellererklarung zum Nachweis der
Hocheffizienz einzureichen.

In den Fillen, in denen das Effizienzkriterium aus dem offiziellen Produktdatenblatt des Herstellers nicht hervorgeht,
muss eine Herstellererklarung eingereicht werden. Hierfir muss zwingend der vom BAFA auf der Homepage zur
Verfligung gestellte Vordruck genutzt werden. Die Vordrucke finden Sie unter:

www.bafa.de > Energie > Energieeffizienz > Bundesférderung fiir Energieeffizienz in der Wirtschaft > Informationen
zum Thema > Formulare

2 Die Referenzwirmeleitfihigkeit (Ag) setzt sich zusammen aus der Wérmeleitfahigkeit des Dimmstoffs und einem Aufschlag von 0,01 W/(m-K) fiir die Trag-
und Stiitzkonstruktion.


http://www.bafa.de/
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme_node.html

Impressum

Herausgeber

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Leitungsstab Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Frankfurter Str. 29 - 35

65760 Eschborn

http://www.bafa.de/

Referat: 513
E-Mail: eew@bafa.bund.de

Tel:  +49(0)6196 908-1883

Stand
01.11.2021

i I-

Zertifikat seit 2008
audit berufundfamilie

Das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
ist mit dem audit berufundfamilie fiir seine
familienfreundliche Personalpolitik ausgezeichnet
worden. Das Zertifikat wird von der berufundfamilie
GmbH, einer Initiative der Gemeinntitzigen Hertie-
Stiftung, verliehen.

Das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle ist mit dem audit berufundfamilie fiir seine familienfreundliche Personalpolitik ausgezeichnet
worden. Das Zertifikat wird von der berufundfamilie GmbH, einer Initiative der Gemeinniitzigen Hertie-Stiftung, verliehen.


http://www.bafa.de/

	Änderungschronik
	Technische Mindestanforderungen
	1. Querschnittstechnologien (Einzelmaßnahmen)
	2. Anforderungen
	2.1 Elektrische Motoren und Antriebe
	2.2 Elektrisch angetriebene Pumpen
	2.3 Ventilatoren
	2.4 Drucklufterzeuger
	2.5 Wärmeübertrager zur Abwärmenutzung
	2.6 Dämmung von Anlagen bzw. Anlagenteilen

	3. Technische Unterlagen zur Antragstellung
	Impressum

